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36 Antike Architektur .

war jede Provinzialftadt beffer daran als die meiften modernen
Großftädte , und nodi das jetjige Rom mit feinen bloß vier Aquä¬
dukten ift an Zierwaffer ohne Vergleich die erfte Stadt der Welt
und fteht in Beziehung auf das Trinkwaffer wenigftens keiner
anderen nach.

Stadtmauern , Straßen und Brücken der Römer find, wenn
auch fchlicht in der Form , doch durch denfelben Typus der Un¬
vergänglichkeit ausgezeichnet . Es muß eines furchtbaren , taufend -

jährigen Zerftörungsfinnes bedurft haben , um auch diefe Bauten
auf die Refte herunterzubringen , welche wir jetft vor uns fehen.
(Unter den Brücken am merkwürdigften die gewaltigen Refte zu

aNarni ; vollftändig erhalten nur die fünfbogige Brücke zu
b Rimini , an deren Jochen noch die Sacella oder Nifdien mit

Giebeln wenigftens erkennbar find ; an denjenigen in Rom trägt
auch das erhaltene Antike eine moderne Bekleidung .) Von den
öffentlichen Bauten der Römer überhaupt ftände gewiß noch weit
das meifte aufrecht , wenn bloß die Elemente und nicht die
Menfchenhand darüber ergangen wären . Gebäude , welche das
Glück hatten , beizeiten vergeffen zu werden , wie z. B . manche in
Arabien und Syrien , find deshalb ohne Vergleich beffer erhalten .

Die Bauten des öffentlichen Verkehrs find leider in betreff
ihrer Kunftform mehr ein Gegenftand der Altertumsforfchung als
des künftlerifcfaen Genuffes; fo gering ftellen fich die Refte dar ,
mit welchen wir es hier ausfchließlich zu tun haben .

Der Porticus der Octavia , Schwefter des Auguftus , am
Ghetto zu Rom ift von den früher Hörenden Einbauten befreit .
Hier , wenn irgendwo , muß der bewußte Unterfchied der Behand¬
lung zwifchen Tempelhallen und Hallen für den täglichen Verkehr
fchön und emft durchgeführt gewefen fein . Beim gegenwärtigen
Zuftande des einzig übrigen Brudiftückes , wo manfchon durch einen
antiken Umbau irre gemacht wird , gewährt wenigftens der Kontra !!
des Alten mit feiner Umgebung noch einen malerifchen Genuß.

Von dem Forum romanum , wie es zur Zeit der Republik
c war , als Plaij mit Hallen und Buden , gibt das Forum von Pom -
d peji einen wenn auch entfernten Begriff . Was in Herculaneum

das Forum heißt , möchte doch wohl für die bedeutende Stadt als
Hauptplatj nicht genügt haben und ift wohl eher als Halle zu
einem befonderen Zwecke zu betrachten .

Von den Kaiferforen , d. h . den Gerichts- und Gefchäftshallen,
welche die Kaifer in der nächften Umgebung des Forum romanum
anlegten , ift in Reiten und Nachrichten gerade fo viel erhalten ,
daß die Phantafie fich ein ungefähres Bild davon entwerfen kann .
Es waren große , mit Hallen umzogene Pläfje , welche Tempel,
Bafiliken und wahrfcheinlich auch eine Anzahl anderer Lokale
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